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Ein Essay zur Würde des Menschen im Spätkapitalismus. Wer
nichts produziert und nichts konsumiert, ist überflüssig so
die  mörderische  Logik  des  Spätkapitalismus.  Überbevölkerung
sei das größte Problem unseres Planeten so die internationalen
Eliten. Doch wenn die Menschheit reduziert werden soll, wer
soll  dann  verschwinden,  fragt  Trojanow  in  seiner
humanistischen  Streitschrift  wider  die  Überflüssigkeit  des
Menschen.  Welcher  Mensch  ist  überflüssig?  In  seinen
eindringlichen  Analysen  schlägt  er  den  Bogen  von  den
Verheerungen  des  Klimawandels  über  die  Erbarmungslosigkeit
neoliberaler  Arbeitsmarktpolitik  bis  zu  den  massenmedialen
Apokalypsen,  die  wir,  die  scheinbaren  Gewinner,  mit
Begeisterung verfolgen. Doch wir täuschen uns: Es geht auch um
uns. Es geht um alles.
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